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den Entwickelungsgang der Spitzenfabrication es einem kundigeren Auge
möglich werden wird, die Schwierigkeiten zu überwinden und den Ir-
rungen auszuweichen, die bei der Katologisirung einer ersten derartigen
Sammlung fast kaum zu vermeiden waren.

Aachen, im Mai 1874. Dr. Fr. Bock.

KLEINERE MITTHEILUNGEN.
(Die Kunstgewerbesohule des Oesterr. Museums) ist in dem

abgelaufenen Semester von 167 Schülern (121 ordentlichen, 46 Hospi-
tanten - darunter 33 Damen) besucht worden; im Vorjahre betrug die
Gesammtzahl 138. Von obigen 167 waren 72 aus Wien, 14 aus dem
Lande Niederösterreich, 20 aus Böhmen, 14 aus Mähren, ie g aus Ober-
österreich und Ungarn, 4 aus Schlesien, je 3 aus Galizien und der Mili-
tärgrenze, je 2 aus Steiermark, Tirol, Salzburg und Dalmatien, je 1 aus
Siebenbürgen und Kroatien, 7 aus Deutschland, 1 aus Holland, 1 aus
Japan. Davon kommen 77 auf die Vorbereitungsschule, 39 auf die Schule
für figurales Zeichnen und Malen, 21 auf die Bildhauerschule, 16 auf die
Architekturschule, 14 auf die Fachschule für Blumen- und Decorations-
malerei. Mit Stipendien wurden betheilt 11 Candidaten des Zeichenlehrer-
arntes, ferner von Seite des k. k. Handelsministeriuuls 28 Zöglinge
(darunter 3 Stipendien für Spitzenindustrie, 2 für Xylographen, 1 für
Manufacturzeichner), von der Gesellschaft zur Förderung der Kunst-
gewerbeschule 17, aus der Freiherr v. Haber-Linsbergschen Stiftung 4,
aus der fürstl. Liechtenstein'schen (Savofschenl Stiftung für Porcellan-
malerei 1, von der n. ö. Handels- und Gewerbekammer für Manufactur-
zeichner 1, endlich vom Generalcommando in Agram 3 Lehramtscandi-
daten aus der Militärgrenze.

An den Vorträgen über Styllehre nahmen 60, über Kunstgeschichte
48, über Perspective und technisches Zeichnen 84. Zöglinge theil. Fleiss
und Erfolg wird von den Lehrern im Allgemeinen als befriedigend be-
zeichnet.

(Der Besuch des Museums) belief sich im Monat August auf 10.071 Personen.

(Die Esposizione storica. d'Arte mdustriale in Mailand 1874-.)
Diese Ausstellung ist in hohem Grade lehrreich; sie umfasst 8722 Obiecte;
der Katalog 283 Seiten 8. Die Gegenstände sind in Xll Classen geordnet:
Mobiliars, Keramik, Weberei, Fächer, Waffen, Glassachen, Elfenbein,
Bronze, kleines Mobiliare, Email, Oreficeria und diverse Objecte (Buch-
binderei und moderne Kunstindustrie). Die moderne Kunstindustrie ist
sehr schwach vertreten; etwas Glasindustrie, die keramische Fabrik des
Herrn Richard Farina Pruvini, und die Gipsmodelle des Herrn Pierotti
Pietro, Kirchenstoife. Desto glänzender sind die alten Gegenstände ver-
treten und zwar aus dem Besitze zuerst aus dem Kreise der Mailänder

Amateurs, dann aus Genua, Venedig, Bergamt), Como, Parma, Turin, den
Kirchen-Schätzen der Lombardie; endlich aus den Museen in Mailand,
Turin, Parma u. s. f. 290 Amateurs finden wir in dem Kataloge ange-
führt; von Kirchenschätzen in erster Linie die aus Monza und Mailand;
von Amateurs namentlich Poldi Pezzoli, Trivulzi, Morbio, Fortis, Castel-


